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KAMMERSTEIN — Die vier Kam-
mersteinGemeindewehren – Kammer-
stein, Aurachhöhe, Volkersgau und
Oberreichenbach – luden in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde Kammer-
stein am Sonntag alle Gemeindebür-
ger zum ersten „Tag der Feuerweh-
ren“ nach Barthelmesaurach ein.

Bei herrlichem Sonnenschein konn-
ten Bürgermeister Walter Schnell und
seine beiden Stellvertreter Richard
Götz und Jutta Niedermann-Kriegel
über 50 Feuerwehrfrauen und Männer
begrüßen, die die Gemeindebürger
über die Arbeit der Feuerwehr infor-
mierten.

Gleichzeitig war die Veranstaltung
der Auftakt für eine Werbekampagne
in der Gemeinde Kammerstein für das
Ehrenamt „Feuerwehr“ und so wurde
offiziell der erste Feuerwehrflyer der
Gemeinde Kammerstein präsentiert.
Ehrenkreisbrandmeister Richard
Böhm gab dafür sein Gesicht und Flo-
rian Sander, stellvertretender Kom-
mandant der FF Kammerstein über-
nahm das Design und die Texte. Der
Stützpunktkommandant Fabian
Masching bedankte sich bei beiden.

Den ganzen Tag standen Feuerwehr-

frauen und -männer, Kommandanten
und Vorstände den Bürgern zur Verfü-
gung um Fragen über die Arbeit in der
Feuerwehr, Fahrzeuge und alles ande-
re zu beantworten. Die Fahrzeuge aus
der ganzen Gemeinde standen zur
Besichtigung offen. Bürgermeister
Schnell freute sich, dass auch bereits
das erst am letzten Donnerstag vom
Werk abgeholte Mehrzweckfahrzeug
präsentiert werden konnte.

Aber nicht nur Fahrzeuge konnten
besichtigt werden, für die Kinder wur-
de eine Hüpfburg bereitgestellt, ein
Malwettbewerb veranstaltet, sie konn-
ten Feuerwehrautos basteln und
natürlich Zielspritzen üben.

Zu jeder vollen Stunde präsentier-
ten sich die Wehren mit einer kleinen
Vorführung. Begonnen hatte die Feu-
erwehr Oberreichenbach mit einem
Reifenbrand- und Fettbrandsimulati-
on. Zweimal zeigte die Mannschaft
der Feuerwehr Kammerstein die Per-
sonenrettung aus einem Unfallfahr-
zeug mit Hilfe von Schere und Sprei-
zer und die Feuerwehr Volkersgau
führte zusammen mit der Feuerwehr
Oberreichenbach einen Atem-
schutzeinsatz und Rettung einer Per-
son mit der Leiter vor.  st

SCHWANSTETTEN
— Bei ihrer vom Kultur-
förderverein „Kultur in
Schwanstetten“ organi-
sierten musikalischen
Lesung in der Kultur-
scheune Leerstetten nah-
men sich Maria Knissel
und Stephan Völker des
Themas „Inklusion“ an.

Maria Knissel las aus
ihrem Roman „Drei Wor-
te auf einmal“. Die Auto-
rin studierte und arbeite-
te in Berlin, Kalifornien,
Indien und Norwegen.
Heute lebt sie als freie
Journalistin und Autorin
in der Nähe von Darm-
stadt und Kassel. Für die
Arbeit an „Drei Worte
auf einmal“ erhielt sie
ein Stipendium des Hessi-
schen Ministeriums für
Wissenschaft und Kunst.

Begleitet wurde sie
vom Saxofonisten Ste-
phan Völker, auf dessen
Erlebnisse der Roman
beruht. Er studierte in
Frankfurt/Main sowie in
Berlin. Er ist Absolvent
der European Jazz Aca-
demy. Unter anderem arbeitete er mit
Größen wie Ute Lemper und Bill Ram-
sey zusammen.

Maria Knissels Lesung begann im
„deutschen Herbst“ 1977. In der Zeit
der Entführung von Hanns-Martin
Schleyer und der Lufthansa-Maschi-
ne „Landshut“ fand in der Familie
des 13-jährigen Chris ein anderes Dra-
ma statt. Sein älterer Bruder Klaus –
für Chris immer das große Vorbild –
verunglückte so schwer mit dem
Motorrad, dass er zunächst ins Koma
fiel und nach dem Aufwachen weder
gehen noch sprechen kann. Schwer
behindert kehrte er in die Familie
zurück. Aufgrund der Tatsache, dass
Klaus pflegebedürftig ist und damit

die volle Aufmerksamkeit der Mutter
benötigt, gerät Chris immer mehr in
den Hintergrund. So litten auch seine
schulischen Leistungen darunter.

Doch Chris lernt auch seinen Bru-
der neu kennen. Es beginnt mit einem
gemeinsamen Sitzfußballspiel im
Wohnzimmer. Chris bestritt im
Roman zunächst eine ungeliebte Aus-
bildung. Seine Leidenschaft war
jedoch die Musik. Mit Hilfe der Musik
findet Chris neue Wege, seinen Bruder
neu kennen zu lernen, und schließlich
war es Klaus, der seinem Bruder den
Weg zum Musikstudium weist. Das
Verhältnis zwischen den beiden Brü-
dern wird schließlich immer inniger.
 ANDREAS HAHN

SCHWABACH — Die musischen
Solisten prägten das Frühlingskon-
zert unter der Gesamtleitung von
Gabi Schleupner in der völlig ausge-
füllten Aula der Christian-Maar-Schu-
le Schwabach.

Ob an Klavier, Querflöte, Gitarre
oder Blockflöte: Jedes Instrument für
sich war ein Hinhörer. Moderatorin
Mira Leinberger konnte zahlreiche
Filmmelodien, wie „My Heart will go
on“, „Fluch der Karibik“ oder „Pro-
biers mal mit Gemütlichkeit“ ankün-
digen. An diesem Abend waren
sowohl Eigenkompositionen an der
Cajon (Julius Wünsch) als auch große
Komponisten wie Antonio Vivaldi
(Sopha Nitschky mit ihrer Geige) ver-
treten.

Voluminöser traten die Gruppen
der musikalischen Grundschule auf.
Zunächst eröffneten die Flötengrup-
pen der ersten und zweiten Klassen
mit dem „Pig’s Song“ den Abend.
Rhythmisch gekonnt setzte die „Boom-
whacker AG“ das Lied „Alle meine
Entchen“ um. Die „Gitarren AG“ zeig-
te erste Fortschritte mit „Traum-
land“, und den richtigen Takt fanden
die Mädchen der Musik AG, die einen
afrikanischen Tanz auf die Bühne
brachten.

Früher sei es der Morsecode für Mit-
teilungen der afrikanischen Bergarbei-
ter gewesen“, klärte Moderator Simon
Schineller das Publikum auf, die wäh-
rend der Arbeit nicht sprechen durf-
ten. An diesem Abend strahlte es Takt-
gefühl und Lebensfreude aus.

Die Ernte intensiver Arbeit durften
die Bläserklassen der 3g und 4 g unter
der Leitung von Dirigentin Alexandra
Höger einfahren. Mit „Au claire de la
lune“ oder „Bacarole“ glänzten die
Kinder auf der Bühne.

Erstmals bei einem musischen
Abend standen auch zwei Sänger auf
der Bühne. Jule Engelhardt und
Simon Schineller von der „Musical
AG“ gaben eine Kostprobe aus dem
Tabaluga-Stück. „Der Baum des
Lebens“ wurde hier im Duett unter
der Leitung von Angelika Sczepannek
vorgetragen und von Iris Schineller
am Flügel begleitet.

Den fröhlichen Abschluss des
Abends machte die Chor AG mit dem
Lied „Quak, quak, quak“.
 WIBKE SZOWTUCHA

SCHWABACH – „Feiern mit Fair-
trade.“ Unter diesem Motto stand das
diesjährige Schulfest der Luitpold-
schule.

Der Begriff steht für einen Welthan-
del, der wirtschaftliche Austauschpro-
zesse so gestaltet, dass insbesondere
die Produzenten und Bauern in
Schwellenländern einen gerechten
Anteil für ihre Leistung erhalten,
damit niemand in Armut leben muss.

Der Schwabacher „Eine-Welt-
Laden“ steht für dieses Prinzip und
war deshalb mit einem eigenen Ein-
kaufsstand vertreten. In der Luitpold-
schule aber ist „fair“ noch unter
einem anderen Gesichtspunkt wich-
tig, wie Schulleiterin Silke Blomeyer
erklärte. „Vor allem als Schule mit
dem Profil Inklusion ist hier Anders-
Sein erwünscht, weshalb ein fairer
Umgang miteinander fester Bestand-
teil der Schulgemeinschaft ist“, erklär-

ten Blomeyer und ihre Konrektorin
Gesa Coler. Zum Glück gehe es hier
tatsächlich meist fair zu und alle fühl-
ten sich wohl. Zur Eröffnung des
Schulfests ist diese Atmosphäre auf
dem Schulhof spürbar, hörbar und
sichtbar geworden.

450 Kinder sangen gemeinsam die
selbstkomponierte und -getextete
Hymne der Schule. „Wir sind Lui.“ Es
folgte ein buntes Eröffnungspro-
gramm mit Flaggen, Begrüßung in
fremden Sprachen und zahlreichen
Spiel- sowie Tanz-Aktionen.

Schwabachs Grüner Bürgermeister
Roland Oeser war beeindruckt: „Ich
freue mich, dass die Schule das Motto
Fairtrade mit so viel Power auf-
nimmt.“

Schwabach ist seit 2015 „Fairtrade-
Stadt“ und gehört damit zu einem
weltweit großen Kreis von Städten,
die fairen Handel unterstützen.
Schwabach steht hier mit Weltstädten
wie Rom, London und San Franzisco
auf einer Stufe.

Die Schulfamilie der „Lui“ will die
Stadtverwaltung bei der Erhaltung
des Fairtrade-Status unterstützen
und damit zugleich zum 900. Stadtju-
biläum gratulieren.
 ROBERT SCHMITT

Die Flötengruppe eröffnete den musikalischen Abend an der Christian-Maar-Schule.  Foto: oh

So funktioniert Technische Hilfeleistung: Die Übung der Feuerwehr Kammerstein beim „Tag der Feuerwehren“ in Barthelmes-
aurach fand großes Interesse.  Foto: oh

Schicksal und Chance
Musikalische Lesung zum Thema „Inklusion“

Eine musikalische Lesung in der Kulturscheune Leer-
stetten präsentierten Maria Knissel und Stephan Völ-
ker am Saxophon.  Foto: Andreas Hahn

Ausgelassen gute Laune beim Schulfest der Luitpoldschule unter dem Motto „Fairtrade“.  Foto: Robert Schmitt
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Von Afrika bis in die Karibik
Abwechslungsreiches Frühlingskonzert der Christian-Maar-Schule

Einladung zum Mitmachen
Erster „Tag der Feuerwehren“ der Gemeinde Kammerstein

Fair geht vor
Schulfest an der Luitpoldschule Schwabach
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